
0rtsgemeinde ASCHBACH

SATZUNG
üben

die Älderung des Be ones f'Vorm Hohn" mit Änderungsplon I des

Bebouulgsplones "Auf der Kuhtrift', der 0rtsgemeinde Aschboch im verein-
fochten Verfohren noch 0 l3 Abs. l des Bougesetzbuches (BouGB)

Auf Grund des 0 l0 des Bougesetzbuches (BouGB) vom 8.12.198ó (BGBI.I 5. 22Sg)
in Verbindung mit g 8ó der Lqndesbquordnung Rheinlond-Pfolz vom 28.ll.l98ó
(GVB1.s.307) und 0 24 der Gemeindeordnung für Rheinlqnd-pfolz (Gemo) vom
14.12.1973 (GVBt.S.419) hot der 0rtsgemeinderqt Aschboch in seiner Sitzung
om 24. April 1992 die folgende Sotzung über die vereinfochte Änderung
des Bebouungsplones "vorm Hohn". mit Änderungsplon I des Bebouungsplones
"Auf der Kuhtrift" gemöß 0 l3 des Bougesetzbuches (BouGB) beschiossen, die
hiermit bekonntgemocht wird:

0

Doche i ndeckun gen:

Ziff. 50) Punkt qo) der bouordnungsr^echtlichen Festsetzungen wird oufgehoben.

$z
Dochoufbouten:

Ziff. 5b)
fossung:

der bouordnungsr^echtlichen Festsetzungen erhölt folgende Neu-

Dochoufbouten zum Ausbou von Wohnungen in Dochgeschossen (2.8. Dochgouben
und gegengeneigte Teildochflöchen) sind zugelossen, wenn sie sich derjeweiligen Houptdochflöche wesentLich untenordnen und die Troufe nicht unter-
brechen.

0g
Inkrofttreten:
Die Sotzung tritt om Toge der^ Bekonntmochung in Kroft

ch ch, den 12 Mai 1992

bLi
ürgermeister-



Hinweise:

I. RöumLicher' Geltungsbeneich des Bebouunqsplqnes:

Der röumliche Geltungsbereich des noch 0 l3 Abs. I BouGB im vereinfochten
Verfohren geönderten Bebouungsplon "Vorm Hohn" mit Änderungsplon I des
BebouungspJ.ones "Auf der Kuhtrift" umfoßt die Grundstücke, Flurstück-Nr. 1622/1,
1640/3, 1640/4, 1640/5, 1640/6, 164017, 1640/8, 1640/10, 1640/11, 1640/12,
1640113, 1640/14, ló51 und ló52 in der. Gemeinde Aschboch.

2. Einsicht in den Bebouungsplon, Auskunft:
Die Sotzung über die Änderung des Bebouungsplones "Vorm Hohn" mit Änderungs-
plon I des Bebouungsplones "Auf der^ Kuhtrift", einschl. der Begründung, konn
bei der Verbondsgemeindeverwoltung Wolfstein, Bergstro}e 2, Zimmer 214, wöhrend
der Offnungszeiten von jedermonn eingesehen werden. Jedermonn konn über den
InhoIt des Bebquungsplones (Sotzung) ouch Auskunft verlongen.

3. FöIIi keit und Erlöschen der Entschödi UN sqns rüche 44 Abs. 3 Sotz I
U 2 sowie Abs. s Bougesetzbuches BoUGB vom 8 .12.1986 BGBI. I S. 253 )

Auf die Vorschriften des 0 44 Abs. 3 Sotz I und 2 sowie Abs. 4 BouGB über die
Entschödigung von durch den Bebouungsplon eintretenden Vermögensnochteilen sowie
über die FöIIigkeit und dos Erlöschen entsprechender Entschödigungsonspr^üche
wi rd hingewiesen .

Donqch konn der Entschödigungsberechtigte Entschödigung verlongen, wenn die in den
0$ gç bis 42 BquGB bezeichneten Vermögensnochteile eingetreten sind. Er konn dÍe
Fölligkeit des Anspruches dqdurch herbeiführen, dqß er die Leistung der Ent-
schödigung schriftlich bei dem Entschadigungspflichtigen (Ortsgemeinde Aschboch)
beontrogt.
Ein Entschödigungsonspruch erIÍscht, wenn nicht innerholb von drei Johren noch
Ablquf des Kqlender johres, in dem die in $ ¿¿ Rbs. 3 Sotz ì BouGB bezeich-
neten Vermögensnochteile eingetreten sind, die FöIligkeit des Anspruchs herbei-
geführt wi rd.

4. Geltendmochun der Verletzun von Verfohrens- und Formvorschriften sowie
von Mön eIn der U 214 vn 2ì5 des Bou esetz UC ES BoUGB vom

BGBI . I 5.2253

Es wird dorouf hingewiesen, doß die Verletzung den in 0 214 Abs. I Nr. I und
2 BouGB bezeichneten Verfohrens- und Formvorschriften donn unbeochtlich ist,
wenn sie nicht innerholb eines Johres seit dieser Bekonntmochung schriftlich
gegenÜber der 0rtsgemeinde Aschboch geltend gemocht worden ist. Möngel der
Abwögung sind ebenfolls unbeochtlich, wenn sie nicht innerholb von 7 Johren
seit dieser Bekonntmochung gegenüber der Ortsgemeinde Aschboch geltend gemocht
worden sind. Der Sochverholt, der die Verletzung von Verfohrens- und Formvor-
schriften oder den MongeI der Abwögung begründen soIl, ist dorzulegen.

5. Rechtsfolse des 0 24 Abs. ó Gem0 Rheinlond-pfoIz:
Eine Verletzung der Bestimmungen über
l. Ausschließungsgründe ($ 22 Abs. I GemO) und
2. die Einberufung und die Togesordnung von Sitzungen des Ortsgemeinderotes

(9 g¿ GemO) ist unbeochtlich, wenn sie nicht innerholb eines Johres noch
der öffentlichen Bekonntmochung der Sotzung schriftlich unter Bezeichnung
der Totsqchen, die eine solche Rechtsverletzung begründen können, gegenüber
den Gemeindeverwoltung geltend gemocht worden ist.
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0rtsgemeinde Aschboch Aschboch, den ,/2" /&' /,f U

Ver^einfochte Änderung des Bebouungsplones "Vorm Hohn" mit Änderungsplon I
des Bebouungsplones "Auf der Kuhtrift" der 0rtsgemeinde Aschboch

BEGRÜNDUNG

l. ALlgemeines

Der 0r'tsgemeinderot Aschboch hot in seiner Sitzung om 20.12.1991 beschlossen,
den mit Beschei.d der Kr^eisverwoltung KuseI vom 12.07 .1978 genehmigten und
seít 22.08.1978 rechtsverbindlichen Bebouungsplon "Vorm Hohn" mit Änderungs-
plon I des Bebouungsplones "Auf der Kuhtrift" der 0rtsgemeinde Aschboch im
vereinfqchten Verfohren noch 0 l3 Abs. I BouGB hinsichtlich der Dqchein-
deckungen und der Dqchoufbouten zu öndern.

Durch die vereinfochte Änder^ung des Bebouungsplones wird nur die öußere
Gestoltung der boulichen Anlogen on die sich im Rohmen der Dorferneuerung
geönderten Anschouungen wie folgt ongepoßt t

o ) Dqcheindeckungen
Ziffer'5o) Punkt oo) der bouordnungsÉechtlichen Festsetzungen schr^eibt vor,
doß die Docheindeckungen nur mit dunkel getöntem Moteriol erfolgen dürfen.
Ziffer' 5o) Punkt oo) der bouordnungsrechtlichen Festsetzungen wird nunmehr
oufgehoben, domit die Bquherren über die Forbgestoltung ihrer Docheindeckungen
frei entscheiden können.

b) Dochoufbouten
ffiuordnungsrecht1ichenFestsetzungen,wonochDochoufbouten
nicht zugelossen sind, wird oufgehoben und erhölt folgende Neufossung:

Dochoufbouten zum Ausbou von Wohnr^öumen in Dochgeschossen (2.8. Dochgouben
und gegengeneigte Teildochflöched sind zugelossen, wenn sie sich der je-
weiligen Houptdochflache wesentlich unterordnen und die Troufe nicht unter-
brechen.

2. Plonungsziel

Durch die Änderungen der textlichen Festsetzungen wird d:.e gestolterische
Zielsetzung erreicht.

3. Erschließung

Durch die Änderung des Bebouungsplones werden keine weiteren Erschließungs-
moßnohmen erforderlich.

4 . Flöcheng r'öße

Die Flöchengröße von co. 1,40 ho bleibt unveröndert.

5. FIöchennutzunqsolon

Der Bebouungsplon ist im Flöchennutzungsplon: ousgewiesen.

ó. Gr^enzen des Bebou

Die vereinfochte Änderung berührt nicht die Gr^enzen des Bebouungsplones.

7, Kosten der^ Erschließung

Durch die
kosten on.

vereinfochte Anderung follen keine zusötzlichen Erschließungs-

8. Ordnung des Grund und Bodens

Die 0rdnung des Grund und Bodens ist vollzogen; weitere Moßnohmen werden
nicht erforderlich.



Verfohrensvermenke für vereinfoc

mit Ändeiungsplon I des Bebouunqsplones "Auf der Kuhtrift" noch $ l3 BouGB

l. Der Ortsgemeinderot hot om 20.12.1991 die Aufstellung dieses Änderungs-
plones beschlossen (0 2 Abs. I BouGB).

2. Der Ortsgemeindenot hot om 13.03.1992 die Annohme dieses Bebouungsplones
besch Iossen .

3. Den Eigentümern der von den Änderungen betroffenen Grundstücke wurde mit
Schreiben vom 26.03.1992 Gelegenheit zur Stellungnohme gegeben (0 l3 BquGB).

¡(e&wdieser Beteiligten hoben in ihren Stellungnqhmen den Anderungen
widersprochen.

4. Der 0rtsgemeinderot hot om 24.04.1992 diesen Bebouungsplon mit den text-
lichen Festsetzungen oIs Sotzung beschlossen (

Abs. I LBouO).
0 BouGB i.V.m. $ g¿

Aschboch, den "12. Moi 1992
f ) 0rtsbü r'ge ister

5. Der Bebouungsplon wurde om 20. Moi 2 ortsüb bekonn tgemqch t
(g l2 BouGB i.V.m. 0 Bó Abs. I LBouO).
Mit dieser Bekonntmochung tritt der Bebouungs 1n ft (0 I ouGB).

Aschboch, den 22. l,Äoí 1992
0rtsbürge ster


